
DAS MUSS 
NICHT SO  
BLEIBEN!

Die Krise unserer Zivilisation kön-
nen wir meistern. Dazu sind aber 
grundlegende Veränderungen unse-
rer Wirtschaftsordnung notwendig:

Für ein besseres Leben für alle auf 
einem gesunden Planeten!

EINE BUNT GE-
MISCHTE GRUPPE 
AUS LAIEN UND 
EXPERTEN TRIFFT 
SICH REGELMÄSSIG 
MONATLICH. 

Informationen und Termine unter: 
www.change-economy.org

Bei Interesse an Mitarbeit, Koopera-
tionen, Vorträgen oder Workshops 
zu unseren Themen kontaktieren 
Sie uns bitte. 

 we-can@change-economy.org

NEUGIERIG?  

V.i.S.d.P.: Jana Vatnika, Schillerstraße 17, 71404 Korb

Große Teile der Wirtschaft 
agieren rücksichtslos gegen-
über Menschen und Natur.

Das Geld kommt nicht dort 
an, wo es gebraucht wird.

Nicht wir, sondern andere 
entscheiden über wesent-
liche Belange, die uns 
angehen.



CHANGE I FAIRE  
EIGENTUMSRECHTE 
UND -PFLICHTEN

Das bestehende Recht erlaubt 
es den Eigentümern, willkürlich    
über Unternehmen und Mitar-

beiterInnen zu verfügen und Geld und 
Macht fast unbegrenzt anzuhäufen.
Unternehmen gehören allen, die 
wesentlich zu ihrem Erfolg beitra-
gen (z.B. MitarbeiterInnen). Teilha-
beverfahren werden je nach Art und 
Größe des Unternehmens gestaltet. 

Der Reichtum unserer Natur, der nur 
entweder allen oder keinem gehört, 
wird von einzelnen zerstört und in 
private Gewinne umgemünzt.
Natur- und Kulturgüter sollen für alle 
da sein, die sie brauchen. Nutzer-
Innen verpflichten sich, diese zu 
erhalten und zu pflegen – auch für 
zukünftige Generationen.

Der private Markt führt in manchen 
Bereichen leicht zu Monopolen und 

Machtmissbrauch, z.B. bei Infrastruk-
turen und Netzwerken.
In diesen Bereichen sollen öffentli-
che Institutionen eine ausreichende 
Versorgung sicherstellen, verpflich-
tet gegenüber den BürgerInnen.

CHANGE II REFORM 
DES GELD- UND  
FINANZWESENS

Banken schöpfen Geld und 
bestimmen die Geldmenge im 
Umlauf, verfolgen aber keine 

nachhaltigen und öffentlichen Ziele, 
sondern private Gewinnmaximierung.
Geld soll zu einem öffentlichen 
Gut werden. Die Versorgung mit 
Geld und Krediten wird zu einer 
öffentlichen Aufgabe unter staat-
licher Verantwortung und demo-
kratischer Kontrolle.

CHANGE III  
STÄRKUNG DER  
DEMOKRATIE

Finanzmacht, Wirtschaft und 
Politik sind eng miteinander ver-
flochten und treffen Entschei-

dungen zu ihrem eigenen Wohle.
Demokratische Verfahren sollen 
weiterentwickelt und in Organisa-
tionen aller Art und im politischen 
Gemeinwesen angewendet werden.
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